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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Dr. Christian Magerl, Thomas Gehring, Ulri-
ke Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Bericht Umwandlung FMG in Aktiengesellschaft 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag 
Bericht über folgende Punkte zu erstatten: 

1. War die Ausschreibung der Flughafen München 
GmbH (FMG) für die Erstellung ihrer Jahresab-
schlüsse in den Jahren 2016 bis 2020, in der es 
ursprünglich u.a. hieß: „Innerhalb des Vergabe-
zeitraums ist von einem Börsengang der FMG  
(IPO) auszugehen.“ mit dem Finanzministerium 
abgestimmt? 

2. Wann erfuhr Staatsminister Söder erstmals von 
der Ausschreibung in der ursprünglichen Fas-
sung? 

3. Wann und wie hat Staatsminister Söder darauf 
reagiert? 

4. Gab es auf die ursprüngliche Ausschreibung Be-
werbungen, die nach der Umformulierung zurück-
gezogen wurden, wenn ja, wie viele? 

5. Wurden deswegen Schadensersatzforderungen 
o.ä. erhoben, wenn ja, in welcher Höhe? 

6. Stimmt ein Bericht des Münchner Merkurs, wo-
nach die Staatsregierung bereits eine Umwand-
lung der FMG in eine AG geprüft habe und es 
aufgrund einer bislang geheim gehaltenen Zu-
satzvereinbarung (Annex) zu den Verträgen für 
möglich gehalten werde, auf diese Weise das Ve-
to der Stadt München auszuhebeln und die dritte 
Startbahn doch noch zu bauen? 

7. Wenn nein, welche Teile des Berichts stimmen 
nicht? 

Wenn ja: 

8. Wie lauten die entsprechenden Zusatzvereinba-
rungen, zu welchen Verträgen wurden diese wann 
und mit wem geschlossen? 

9. Warum wurden bzw. werden diese Zusatzverein-
barungen geheim gehalten? 

10. Seit wann beabsichtigt oder plant die Staatsregie-
rung die Umwandlung der Flughafen München 
GmbH in eine Aktiengesellschaft? 

11. Ist ein Umwandlungsbericht nach § 192 UmwG 
beabsichtigt, geplant, bereits in Arbeit oder bereits 
abgeschlossen? 

12. Wie lange würde die Erstellung eines solchen Be-
richts dauern? 

13. Ist der Staatsregierung bekannt, dass ein Anteils-
eigner eine Verzichterklärung nach § 192 Abs. 2 
Satz 2 UmwG abgegeben hat oder abgeben 
möchte und beabsichtigt die Staatsregierung eine 
Verzichterklärung abzugeben? 

14. Gibt es einen Umwandlungsbeschluss der Gesell-
schafterversammlung nach § 193 UmwG und 
wenn ja, wann ist dieser gefallen und mit welcher 
Mehrheit? 

15. Wenn nein: Wurde in der Vergangenheit das The-
ma Umwandlung bereits in einer oder mehrerer 
Gesellschafterversammlung/-en besprochen und 
wenn ja, wann und mit welchem Ergebnis? 

16. Wenn nein: Bedürfte es für einen Umwandlungs-
beschluss der Einstimmigkeit der Gesellschafter 
nach § 12 Gesellschaftsvertrag der Flughafen 
München GmbH? 

17. Könnte eine Flughafen München AG vertraglich 
so gestaltet sein, dass die in § 12 Abs. 2 Gesell-
schaftsvertrag der Flughafen München GmbH be-
zeichneten Bereiche weiterhin das Erfordernis der 
Zustimmung aller Gesellschafter bedürften? 

18. Ist es beabsichtigt oder geplant, dass ein Anteils-
eigner, z.B. der Freistaat Bayern, Aktien der neu-
en Flughafen München AG an private Dritte ver-
äußert? 

19. Ist im Falle der erfolgreichen Umwandlung ein 
Börsengang beabsichtigt oder geplant? 


